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Peter Frank

Spaziergang im Januar

Fahle, zerwirkte Eichenblätter,
als habe das Gericht des Winters
einen Aufschub gewährt.

Abseits das Gehöft.
Hunde. Bewohner.
Von wem abberufen?

Brombeergeflecht –
Fetzen einer Persenning,
verwehte Masken.

Wie Schulnoten
lasten Wolken auf den
säumigen Schreien der Krähen.

Radspuren
am Rand notiert,
Korrekturen in einem Aufsatz,
Kafkas Verwandlung,
archiviert
von der Langeweile des Sonntags.



Peter Frank

Gräber in Saskatchewan

Kinder,
lachende, spielende Kinder.
Kinder der Erde.
Entrissen
dem Herzschlag der Trommel.

Eine Busfahrt später –
nackte, geschorene Kinder.
Kinder des Teufels.

Leben, nomadisch,
den Bäumen nah,
Haare, Mokassins,
Namen, Sprache,
in einen Leinensack gestopft,
geworfen in einen Feuertopf.

Getauft. Geduscht. Nummeriert.
Geschichte,
zahnlose, demente Vettel,
das immer Gleiche stammelnd,
das immer Gleiche vergessend.

Stundenpläne die Tage,
Pferderiemen die Nächte,
die Wäschekammer der Beichtstuhl.

Wer sagt das Wort,
das eine Wort, das heilt.
Wer schreibt die Namen



ins Schuldbuch des Schweigens.



Peter Frank

Fragment

Da war noch mehr
in der Erde.

Abgeteuft
der erste Schacht.

Zechensiedlungen,
Wind,
Wäsche,
ein Opel Kadett.

In den Gesichtern
mehr als ein Leben.

Das Vereinslokal,
die Fotografien,
die Sonntage,
die Spiele im Regen.

Ein ganzes Stahlwerk
nach China verschifft.

Brachen,
Graffiti,
Staublungen,
Gräber.

Die Toten haben nie aufgehört,
über Fußball zu reden.



Peter Frank

Die Verlegung
Koffer, Schuhe
an der Mauer zum Rollfeld.

Hände, Blicke der Hirten
im Panzerglas verschwunden.

Portraits örtlicher Warlords,
Billboards der Ungläubigen,
ausgebrannte Fahrzeuge,
Wolf, Mungo,
Karnivoren
am Glutsaum der Pisten.

Kein Alter, keine Namen,
kein Alphabet in den Dörfern,
löchrige, flatternde Planen,
Blut der Gebärenden,
Bärte, Backenknochen,
die ruhigen Gesichter
an den Checkpoints
gleichen dem Land.

Land wie kein Land,
aus Steinen geboren,
von der Sonne gestillt,
begraben vom Schnee.

Geblieben
die Geduld der Gipfel,
die Gaben der Pilger,



das Haar der Frauen,
die Heiterkeit der Kamele.

Geblieben
der Wind, der Mohn,
das uralte Mandat des Staubes.



Peter Frank

Sonett im November

Überall sind die Feuer heruntergebrannt.
Bäume haben keine Schatten mehr.
Über einem öden, müden Land
Ein anderer Himmel. Wolkenleer.

Ein letzter Ruf verweht gen Süden,
Vom Wind gemartert stehen Grannen.
Astern sattgetrunken in den Krügen.
Alte Gräber eingesunken unter Tannen.

Kein Sommer wärmt für immer.
Alles habe seine Zeit –
Knospen, Laub, Tränen in den Blicken.

Still wie Staub sinkt Einsamkeit
In die schwarzen Zimmer,
Darin Uhren leise ticken.



Peter Frank

Winteranfang

Weit & leer
das schwere, schwarze
Tor.

Frost
hat die Erde
verschlossen

mit
eisigweißem Riegel.
Versteinert

die
Hügel der Maulwürfe.
Einsiedler Amsel

blickt
verschreckt in die
stille, raue Welt.

Der Weiher
wie ein zersplitterter
Spiegel,

erwürgt
das Flüstern des
Röhrichts.

Sonne
in die Gorgonenhäupter



der Bäume gehängt,

als glühte
Polyphems Auge
noch immer.



Peter Frank

Dorf

Im Kino
hörten sie den Regen.
Nur hier
gab es diese Apfelsorte.
Es gab die Post,
die Sparkasse,
die Tankstelle,
den Kolonialwarenladen.
Mit den Dingen
gingen die Worte.

Es gibt noch den Gasthof.
Astra verspricht ein Schild,
das ein letzter Nagel hält.
Es gibt die Kirche,
die Grabsteine,
grau, wuchtig,
für immer in die
Dämmerung gestellt.

Es gibt Häuser,
die Türen ausgehoben,
die Fenster blind,
in den Dächern Wolken.

Viele zogen fort,
wollten, konnten
nicht mehr leben
mit neuen Gesetzen,



dem alten Wind,
der die Flut,
die Toten bringt.
Es gab Krieg,
Frieden, Franzosen,
die Sonntagsstunden
am alten Wasserturm.
Ein paar Seelen blieben
mit den Jahren,
den Namen,
der Hoffnung.

Peter Frank

Antiquariat

Wer
schrieb diese Widmung,
unterstrich dieses Wort,
trocknete dieses Blatt,
vergaß diese Postkarte,
diesen Zigarrengeruch,
diesen Butterbrotfleck?

In die Seitengasse geduckt,
ein Fenster, eine Tür,
manchmal nur Bücher überschrieben –
Inschrift des Verschwindens.


